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LAZ-Erfolge in
Windhagen
Leichtathletik: Kathrin Stöcker 
gewann Marathon der Frauen

RHEIN-SIEG-KREIS. Eine
glänzende Resonanz hatte die
Veranstaltung „Running-for-
Children Windhagen Mara-
thon 2011“ gefunden, ausge-
richtet vom SV Eintracht
Windhagen. Bei dem Land-
schafts-Erlebnislauf entlang
des Pfaffenbachs und Haller-
bachs waren beim Marathon
523, beim Halbmarathon 267
Höhenmeter zu überwinden.

Im Frauen-Marathon ge-
wann Kathrin Stöcker (LAZ
Puma Troisdorf/Siegburg/
3:28:11 Stunden) mit deutli-
chem Vorsprung vor Sabine
Hundrieser (Alfterer SC/
3:42:39) und Ultra-Langstreck-
lerin Ulrike Steeger (Trois-
dorfer LG/3:43:23). Auf der

Halbmarathon-Distanz gab es
sogar einen LAZ-Doppelsieg,
bei dem sich die 27-jährige
Marlen Günther (1:36:35 Stun-
den) vor ihrer Clubkollegin
Christl Viebahn (1:36:54) und
Karin Meuser (TV Refrath/
1:38:35) behauptete.

Bei den Männern sicherte
sich John Achtendung (LAZ/
1:21:23) Rang zwei. Im Jeder-
mannlauf (5 km) dominierte
deutlich Sebastian Schmitz
(LAZ/17:55 Minuten) vor dem
Königswinterer Hendrik Ho-
meyer (active Running Center
Bonn/18:23) und Florian Lutz
(Rapid Rottbitze/19:30). Für
eine launige Siegerehrung
sorgte das einstmalige Renn-
rodel-Ass Georg Hackl. (fry) 

Die LAZ-Läuferinnen Marlen Günther (Nummer 264) und Christl Vie-

bahn (245) auf Platz eins und zwei beim Halbmarathon in Windhagen.

RHEIN-SIEG-SPORT

Siegeshoffnung endete schnell im Kiesbett
Motorsport: Nach Platz vier erneut ein unverschuldeter Unfall für Marc-Uwe von Niesewand

RHEIN-SIEG-KREIS. Fassungs-
los stand Marc-Uwe von Niese-
wand am späten Samstag-
nachmittag hinter der Leit-
planke des Slovakia-Rings
und musste tatenlos zusehen,
wie seine Konkurrenten beim
4. Lauf des Renault Clio Cup
Bohemia die wertvollen Meis-
terschaftspunkte unter sich
aufteilten. 

Von Platz drei war der 27-
jährige Lohmarer in das zwei-
te Rennen des Wochenendes
gegangen und hatte sich mit
einem hervorragenden Start
bereits dicht an den vor ihm
fahrenden Konkurrenten her-
angefahren, als er plötzlich
und völlig unerwartet einen
heftigen Schlag auf die hinte-
re, rechte Ecke seines Clio RS
Coupé bekam. Zwar konnte
von Niesewand durch eine
schnelle Reaktion einen
schweren Unfall verhindern,
doch die Schäden an dem fran-
zösischen Tourenwagen waren
so stark, dass am Ende der
Start-Ziel-Geraden nur noch
der Weg geradeaus ins Kies-
bett blieb.

„Als die Startampel aus-
ging, bin ich hervorragend
weggekommen und konnte
beim Beschleunigen gleich
neben den zweitplatzierten
Tschechen Patrick Nemec fah-
ren“, schilderte von Niesewand
hinterher die Ereignisse. „Wir
konnten aber beide nicht se-
hen, dass der Schweizer Milen-
ko Vukovic direkt hinter uns
lag. Anstatt vom Gas zu gehen,
stach er in eine viel zu kleine

Lücke zwischen uns und tou-
chierte dabei meinen Clio so
ungünstig, dass ich mich dreh-
te und in die Fahrerseite von
Nemec hineinkrachte. Wir
hatten beide riesiges Glück,
dass wir unsere Fahrzeuge
noch gerade so abfangen
konnten und nicht in die Mau-
er f logen. Aber das Rennen
war danach natürlich gelau-
fen.“

Dabei hatte die Rennpre-
miere des Renault Clio Cup

Bohemia auf der 5,299 km lan-
gen Variante des Slovakia-
Rings bei Bratislava für von
Niesewand so vielverspre-
chend begonnen. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
gelang dem gebürtigen Ade-
nauer im freien Training am
Freitag die drittschnellste
Rundenzeit und auch mit
Startplatz fünf für den ersten
Lauf konnte der Lufthansa-
Projektingenieur eigentlich
zufrieden sein. 

„Im Qualifying bin ich in
meinen beiden schnellen Run-
den jeweils ein wenig aufge-
halten worden. Meine Runden-
zeit von 2:28,611 Minuten
reichte deshalb nur für den
fünften Platz, aber ich wusste,
dass da noch etwas geht. Des-
halb bin ich ganz zum Schluss
noch einmal auf die Strecke
gegangen, doch da gab es eine
gelbe Flagge, so dass ich mich
doch nicht mehr verbessern
konnte.“

Das erste Rennen am Sams-
tagmorgen verlief relativ un-
spektakulär. Nach einem sei-
ner bekannt guten Starts
konnte Marc-Uwe von Niese-
wand bereits in der ersten
Kurve eine Position gutma-
chen und zu den ersten Drei
aufschließen. Diese Gruppe
konnte dem führenden Miro-
slav Hornak zwar zu Beginn
folgen, fand aber keinen Weg
vorbei an dem routinierten
Slowaken und so blieb es am

Ende auch für den Rennfahrer
aus dem Rhein-Sieg-Kreis bei
Platz vier. „Hornak hatte ein-
fach den Vorteil, dass er seine
Heimstrecke bis ins Detail
kennt. Man hat richtig ge-
merkt, dass wir anderen alle
bis zur letzten Runde immer
wieder an unserer Linie gefeilt
haben. Direkt vor mir waren
die Schweizer Vukovic und
Wüst, deren Tempo ich zwar
mitgehen konnte, jedoch war
ich nicht in der Lage, zu über-
holen.“

Für den zweiten Lauf weni-
ge Stunden später hatte sich
Marc-Uwe dann einiges vorge-
nommen. „Wir haben in der
Pause noch etwas bei der Rei-
fenwahl geändert. Auch die
Aufzeichnung der Inboard-Ka-
mera habe ich mit meinem
Teamchef Mathias Schläppi
mehrfach analysiert und eini-
ge Streckenabschnitte gefun-
den, in denen meine Ideallinie
noch nicht wirklich ideal war.
Somit war ich für das zweite
Rennen entsprechend moti-
viert und fest davon überzeugt,
dass ein Platz auf dem Trepp-
chen drin sein würde.“ Doch
diese Hoffnung musste von
Niesewand leider schon nach
wenigen Metern im sloweni-
schen Kies begraben.

Wer Interesse hat, kann sich
den Start des zweiten Rennens
im Online-Portal „You Tube“
von der Inbord-Kamera aus
anschauen. (fwa)

www.youtube.de/
MarcVonNiesewand

Im zweiten Lauf musste Marc-Uwe von Niesewand tatenlos zusehen, wie die Konkurrenz die Meisterschaftspunkte unter sich aufteilte.

Siegburger Schulmeisterschaft
Ralf Steimel, Lizenznehmer von „speed4“, plant weitere Titelkämpfe

SIEGBURG. Die ersten Sieg-
burger Schulmeisterschaften
„Speed4“ finden in den kom-
menden Wochen statt. Los geht
es heute in der Grundschule
Wolsdorf. Nach fünf weiteren
Grundschulen wird am Frei-
tag, 17. Juni, ab 15.30 Uhr auf
dem Siegburger Markt das
große Finale stattfinden. 

„Ich möchte das Thema
Sport und Bewegung in Sieg-
burg um eine weitere Kinder-
aktion bereichern“, so Lizenz-
nehmer Ralf Steimel, der in
mindestens zehn weiteren
Städten und Kommunen eine
Schultour veranstalten will.
Zudem ist ein Schulfinale auf
Ebene des Rhein-Sieg-Kreises

im Köln-Bonner Flughafen ge-
plant. „In Zeiten von Überge-
wicht schon bei Kindern und
zunehmend nachlassendem
Interesse an Sport und Bewe-
gung ist speed4 ein Erfolg ver-
sprechender Ansatz, hier wie-
der Boden gut zu machen“, fügt
Steimel an. 

Speed4 ist ein Computer ge-
stützter Laufparcours. Jedes
Kind, Jugendlicher oder Er-
wachsene läuft den Parcours
entweder links oder rechts
herum so schnell wie möglich.
Dabei registrieren zwei Licht-
schranken fünf verschiedene
Zeiten: Reaktion, Antritt, Wen-
digkeit, Rücklauf (Slalom) und
die Gesamtzeit. Nach jedem

Lauf erhält der Läufer einen
Bon, auf dem seine Laufergeb-
nisse abgedruckt werden. Auf
den Bons befinden sich Sam-
mel-Logos, die gesammelt, ge-
tauscht und für kleine Überra-
schungen eingelöst werden
können.

Speed4 ist ein praxiser-
probtes und effizientes Sys-
tem, um Kinder, Jugendliche
und sogar Erwachsene dauer-
haft zu mehr Sport und Bewe-
gung zu motivieren. Das wie-
derkehrende Bewegungsmus-
ter bewirkt unter anderem
Verbesserung und Stabilisie-
rung des gesamten Herz-
Kreislauf-Systems, Verbesse-
rung des Ausdauerzustandes,

Verbesserung von koordinati-
ven Fähigkeiten und Fertigkei-
ten, Verbesserung der Reakti-
ons- und Konzentrationsfähig-
keit sowie Prävention vor zu-
nehmendem Übergewicht
durch mehr Bewegung.
Speed4 ist deutschlandweit
unterwegs, kann gelaufen
oder gedribbelt werden und
wird auch als Trainingsmodul
bei anderen Sportarten wie
Handball oder Hockey einge-
setzt. (que)

Termine: Grundschule Hum-
perdinck (30. Grundschule
Adolf Kolping (31. Mai), Grund-
schule Deichhaus (1. Juni),
Grundschule Kaldauen (6. Ju-
ni), Grundschule Nord (7. Juni). 

Odenthal neuer
Jugendleiter

LOHMAR. Die Abteilung Fuß-
balljugend des TuS Birk hat ei-
nen neuen, verstärkten Vor-
stand. Jugendleiter Peter
Odentahl hat das Amt von Ed-
di Keßler übernommen, der
sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellt hatte. Neuer Geschäfts-
führer ist Maik Fricke, der Ste-
fan Kever nachfolgt. Kassiere-
rin bleibt Cordula Orphal, als
Beisitzer fungieren weiter
Klaus Geiger, Boris Bökert
und Jörn Stammen. Neue Bei-
sitzer sind Addi Neumann, Ed-
gar Keßler und Stefan Kever.
Beisitzer Delf Meisel schied
aus. Der alte Vorstand wurde
einstimmig entlastet, der neue
einstimmig gewählt. Im TuS
kicken Jugendliche in 13
Mannschaften von Bambini
bis B-Jugend, darunter zwei
Mädchenteams. (que) 

Weiter auf der Erfolgswelle
Tanzen: Mehrere Paare des TSK Sankt Augustin waren
in Frankfurt beim Mehrflächenturnier im Einsatz

SANKT AUGUSTIN. Gerade
erst vom Tanzmarathon in
Berlin über Ostern regene-
riert, starteten die Paare des
TSK Sankt Augustin nun in
Frankfurt am Main wieder er-
folgreich durch. Das Mehrf lä-
chenturnier „Hessen tanzt“
bietet den Turniertanzpaaren
jedes Jahr die Möglichkeit,
sich mit Konkurrenten aus
ganz Deutschland und den an-
grenzenden Staaten zu mes-
sen. Bei den bis zu zwölf paral-
lel durchgeführten Turnieren
ist die Möglichkeit, Punkte für
den Aufstieg zu sammeln, be-
sonders groß. Und diese Chan-
ce ließen sich die TSK-Paare
nicht nehmen. 

Janina Pempe und Niklas
Patt ertanzten sich in der
Hauptgruppe C Standard den
ersten Platz von 100 gestarte-
ten Paaren und in der gleichen
Lateinklasse wurden sie zu-
sätzlich noch 15. von 130 Paa-
ren. Nun hoffen die beiden auf
ein gutes Ergebnis bei den
Landesmeisterschaft in den
Standardtänzen Anfang Juni
in Aachen. Auch Meike und
Peter Fröhlingsdorf bestätig-
ten in Frankfurt ihre Erfolgs-
strähne durch den Sieg der Se-
nioren C Lateinklasse in ei-
nem Feld von 30 gestarteten
Paaren. 

Manuela Wichmann und Dr.
Markus Lilli tanzten sich im

deutschen Ranglistenturnier
der Senioren I S-Standard bis
ins Viertelfinale vor und been-
deten dieses mit dem 18. Platz
von 71 gestarteten Paaren.
Martin Scholz und Angi Soly-
mosi erreichten in der Haupt-
gruppe II B Standard den ge-
teilten achten Platz von 37 ge-
starteten Paaren.

Julian Stahnke und Suzan
Kuhfuß tanzten in der zweit-
höchsten Startklasse, der
Hauptgruppe A Standard, bis
auf den 25. Platz von 59 Paaren
vor. Die Neulinge Maximilian
Brol und Rahel Jacobs lande-
ten in der Jugend D Latein-
klasse auf dem geteilten 16.
von 30. Paaren. (que)


